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5 Digitale gestaltungstechniken in der nachbearbeitung

Abbildungen 5.55  Digitaler Entwicklungsprozess des digitalen Sternenhimmels (Leserichtung: links nach rechts)

Bild 1•	 	 Blauer Verlauf

Bild 2•	 	 Nebel

Bild 3•	 	 Sterne (Ferne)

Bild 4•	 	 Sterne (Halbnah)

Bild 5•	 	 Sterne (Nah)

Bild 6•	 	 Weißer Kreis für Mondschatten

Bild 7•	 	 Mondschatten einfärben, weichzeichnen

Bild 8•	 	 Mondbild 

Bild 9•	 	 Farbkorrektur des Mondbildes

Bild 10•	 	 Stern

Bild 11•	 	 Stern weichzeichnen

Bild 12•	 	 Sternstrahlen und einfärben

Bild 13•	 	 Schnee 

Bild 14•	 	 Vignettierung

Bild 15•	 	 Film-Look

5.8.3	 Beispiel 3
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6	 Schlussbemerkung

Im Folgenden werden noch einmal die gewonnenen Erkenntnisse aus der praktischen Arbeit 

aus subjektiver Bewertung dargestellt. 

6.1	 Erkenntnisse aus der praktischen Arbeit

Die Entwicklung der Arbeit hat gezeigt, dass die Herstellung eines Stop Motion Films durch 

Faktoren wie Geduld, Zeit, Kreativität, Experimentierfreudigkeit und Ausdauer charakteri-

siert ist. Durch die Durchführung konnte man sich in etwa einen Eindruck machen, wie viel 

Zeit, Geld und Organisation in einer Stop Motion Produktion steckt. 

Weiters wurde der gesamte Produktionsprozess alleine und ohne größere Hilfe durchgeführt, 

wovon gänzlich abzuraten ist, da man durch den Einsatz mehrerer Personen schneller im 

Entwicklungsprozess voranschreiten kann.

Die Storyboard Zeichnungen sind grundsätzlich ein sehr wichtiger Baustein und bilden den 

Leitfaden für das Projekt. Es kann nur empfohlen werden ein Storyboard zu zeichnen und 

sich in diesem Punkt Zeit zu nehmen und gut zu überlegen, wie die aufeinander folgenden 

Szenen aufgebaut werden.

Die Modelliermasse „Van Aken“ kann nur weiter empfohlen werden, sie ist nicht umsonst 

eine der beliebtesten Modelliermassen für Stop Motion Filme.

Meines Erachtens nach war die Größe der Kulisse für die Produktion ausreichend. Prinzipiell 

wäre eine größere Kulisse aber mehr von Vorteil gewesen, da dadurch mehr Spielraum für 

die Wahl des Bildausschnittes gegeben wäre und dies weitaus mehr Gestaltungsmöglichkei-

ten bieten würde.
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Während der Aufbauphase im Studio stellte sich heraus, dass die „Greenbox“-Halterung am 

Grundgerüst keine optimale Lösung darstellte und umfunktioniert werden musste. Daraus 

ergab sich die Lösung mit der „Greenbox“-Wand, die beliebig groß aus einem grünen Kar-

ton zurechtgeschnitten werden kann und sich daher als sehr effektiv herausstellte. 

Bei der Wahl des Lichtes sollte man unbedingt darauf achten, Lichter zu verwenden, die auf 

keinen Fall Lichtschwankungen unterliegen sind.

In der Nachbearbeitungsphase in After Effect wurden beim Abspielen Lichtschwankun-

gen, an der „Greenbox“-Fläche entdeckt, die während der Aufnahme-Session nicht bemerkt 

wurden. Dessen ungeachtet blieb das eigentlich verwendete Aufnahmematerial davon ver-

schont, da dieses von einer anderen konstanten Lichtquelle bestrahlt wurde und daher nicht 

von den „Greenbox“-Scheinwerfern beeinträchtigt war.

Die Befestigung der Styropor-Füße der Puppe mit den Stecknadeln an der Korkplatte erwies 

sich zwar als brauchbar, stellte sich aber trotz dem als nicht dauerhafte, optimale Lösung he-

raus. In einem längerfristigen Projekt sollte doch die Schraubenvariante bevorzugt werden, 

da hier ein fixer Halt gewährleistet ist.

Aufgrund der Verwendung von Stop Motion Pro bei den Einzelbildaufnahmen kam man 

zu einen äußerst zufriedenstellenden Ergebnis der Animation. Das Programm war sehr leicht 

und benutzerfreundlich zu bedienen und bot gleichzeitig eine hervorragende und effektive 

Kontrolle über den aktuellen Stand der Animationsbilder. Eine Investition die sich für jeder-

mann lohnt.

Es sei denjenigen ans Herz gelegt, die vorhaben einen Stop Motion Film anzugehen, ausrei-

chend Zeit für Animationsgrundlagen zu investieren, da sie die Grundbausteine für natürli-

ches Animieren darstellen.

Im digitalen Gestaltungsbereich muss man in etwa eine Vorstellung davon entwickeln, was 

für den Film erwünscht ist, erst dann kann erforscht werden, welche digitalen Techniken 

hierfür in Frage kommen und inwiefern, sich diese mit anderen digitalen Techniken kombi-

nieren lassen. Grundlegend können gewünschte Anforderungen auf verschiedene Arten und 

Weisen erreicht werden, im Endeffekt zählt nur das Endresultat – das was man sieht und uns 

ins Staunen versetzt.
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6.2	 Beantwortung der Forschungsfrage

Die Beantwortung der Forschungsfrage erfolgte anhand der schrittweisen Durchführung ei-

nes praktischen Stop Motion Videoprojektes, welches in der Arbeit detailliert und aufschluss-

reich behandelt wurde.

Anhand des Entwicklungsprozesses konnte die Verwendung und Wirkung digitaler 

Techniken gut repräsentiert und veranschaulicht werden. Somit bekommt man eine Vorstel-

lung davon, inwiefern die digitalen Techniken den gesamten Prozess erleichtern und visuell 

aufbessern können. 

Durch die zahlreichen Bearbeitungsmöglichkeiten verschiedenster Umsetzungs- und Ge-

staltungsechniken in Stop Motion Pro 6.5 und in den „Compositing-Programmen“ Adobe 

Photoshop und After Effects konnte gezeigt werden, wie sich diese miteinander kombinieren 

und harmonisch aufeinander abstimmen lassen. Aufgrund deren begrenzungslosen digitalen 

Gestaltungsvielfalt können, je nach gewünschten Ergebnis, unterschiedliche Wirkungen und 

faszinierende Effekte erzielt werden. Ein kreativer Prozess dem keine Grenzen gesetzt sind.

6.3	 Ausblick

Grundsätzlich sind „Digitale Hilfsmittel“ in programmtechnischer und praktischer Hinsicht 

heutzutage bei Stop Motion Produktionen kaum mehr wegzudenken. Eine Fülle an digi-

talen Möglichkeiten, die miteinander kommunizieren und Film schaffen, bereichern den 

Film in jeder Hinsicht. Ob für die Aufnahme der Bilder oder das Ausbessern des optischen 

Eindrucks, das Spektrum geht weit darüber hinaus und wird sich im Laufe der Zeit nicht 

bremsen lassen. Der „Boom“ tendiert dazu, immer mehr Möglichkeiten für das Verbessern 

digitaler Bilder anzubieten und erneut Wege zu finden, um Wünsche und Herausforderun-

gen möglichst rasch und zeitsparend zu lösen. 

Die Kombination realer Bildaufnahmen mit computergenerierten Elementen lässt eine 

Vielfalt an neuen Gestaltungmöglichkeiten offen, die zu neuen visuellen Eindrücken führen 

und uns Menschen visuell beeindrucken. Abschließend dazu ein Zitat von Nick Hilligoss, 

der das Medium Stop Motion im Hinblick der Zukunft beschreibt:

„The computer technology that killed stop-motion as a special effects medium is now giving 

us tools to make it easier and better than ever before. It is becoming more accessible to begin-

ners with the use of video and computer frame grabbers than when it could only be shot on 

film. Other tools like compositin programs and nonlinear editors now allow an individual ar-

tist to do virtually all aspects of film production on [his] own computer.“ (Priebe 2007, S. 250)
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Animation  

Als Animation bezeichnet man eine Abfolge von Bildern, die beim Ablauf den Eindruck 

eines bewegten Bildes entstehen lassen. 

Capturen 

Übertragung des Foto- oder Videomaterials über eine Firewire- oder USB- Schnittstelle 

von Digital- oder Videokamera zum PC.

Frame

Als Frame bezeichnet man ein Einzelbild aus einer Filmsequenz, Animation oder einem 

Computerspiel.

Frames pro Sekunde (fps) 

Bezeichnet die Anzahl der Bilder pro Sekunde bei Film- und Videoaufnahmen sowie bei 

graphischen Computeranwendungen.

Komposition 

Eine Komposition bildet in After Effects den Grundbaustein für einen Film und ent-

hält verschiedene Ebenen. Diese bestehen aus Komponenten wie zum Beispiel Video- 

und Audiofootageelementen, animiertem Text und Vektorgrafiken, Standbildern sowie 

Beleuchtung. 

Greenbox

Diesen Begriff findet man in der Film- bzw. Fernsehtechnik und ermöglicht es Gegen-

stände oder Personen nachträglich durch einen Hintergrund zu ersetzen, der entweder 

eine reale Filmaufnahme oder eine computergenerierte Szene sein kann.
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Plexiglas 

Ein harter, durchsichtiger Kunststoff.

Raw-Format

Das Raw-Format bezeichnet nicht komprimierte Bilddaten in Form von Rohdaten, die 

keinem fixen standardisierten Dateiformat zugeordnet sind. Mittlerweile hat bereits  jeder 

Hersteller sein eigenes Rohdatenformat entwickelt.

Shooting on twos

Aufnahmeverfahren im Stop Motion Bereich, das 12 Bilder (Bewegungen) pro Sekunde 

aufnimmt

Shooting on ones

Aufnahmeverfahren im Stop Motion Bereich, das 24 Bilder (Bewegungen) pro Sekunde 

aufnimmt

Storyboard 

Bildhafte, gezeichnete Darstellung eines Konzeptes oder einer Idee

UHU repair all powerkit  

Eine universelle, schnellhärtende 2-Komponenten-Epoxidharz-Knetmasse zum Reparie-

ren, Kleben, Dichten, Füllen, Modellieren und Befestigen beinahe sämtlicher Materiali-

en. Härtet extrem hart aus und kann anschließend geschliffen, gefeilt, gebohrt, gesägt und 

überstrichen werden.  Auch auf feuchten Oberflächen und unter Wasser einsetzbar.

Van Aken  

Eine sehr spezielle und hochentwickelte Modelliermasse, bestehend aus ölbasierenden 

Inhaltsstoffen, die für Trickfilme geeignet ist.

Vignettierung

Unter Vignettierung versteht man einen Helligkeitsabfall an den Bildrändern. Man unter-

scheidet zwischen „natürlicher“ und „künstlicher“ Vignettierung. Vignettierungen treten 

häufig bei nicht kompatiblen Blenden und Filter-Adaptern auf. Besonders bei Weitwin-

kelobjektiven kommt dieser Effekt zum Vorschein.
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Inhalt der CD-Rom

A.1	 Diplomarbeit

Pfad:	 /Diplomarbeit/

	 DA_SandraSeitz_Digitale Gestaltungstechniken in Verbindung mit Stop Motion 		

	 Filmen.pdf	

A.2	 Internetquellen

Pfad:	 /Internetquellen/

Pfad:	 /features.cgsociety.org/

	 cgsociety1.pdf . . . . . . . . . . . . . . . .               

Pfad:	 /www.adobe.com/

	 adobe1.pdf  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    

	 adobe2.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe3.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe4.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe5.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe6.pdf  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe7.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe8.pdf 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe9.pdf  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

	 adobe10.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . .                

	 adobe11.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . .                

	 adobe12.pdf  . . . . . . . . . . . . . . . . .                  	

	 adobe13.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . .                
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Pfad:	 /www.animateclay.com/

	 animateclay1.pdf. . . . . . . . . . . . . . .              

Pfad:	 /www.dbsys.de/

	 dbsys1.pdf	 .. . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

Pfad:	 /www.digitale-fenster.de/

	 digitale-fenster1.pdf . . . . . . . . . . . .           

Pfad:	 /www.galileo.fh-friedberg.de/

	 galileo.fh-friedberg1.pdf . . . . . . . . .        

Pfad:	 /www.jlf.com/

	 jlf1.pdf   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   	

Pfad:	 /www.jwmm.co.uk/

	 jwmm1.pdf	 . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 

Pfad:	 /www.movie-college.de/

	 movie-college1.pdf. . . . . . . . . . . . .            

Pfad:	 /www.pharosproductions.com/

	 pharosproductions1.pdf . . . . . . . . . .         

Pfad:	 /www.scarycatstudio.com/

	 scarycatstudio1.pdf. . . . . . . . . . . . . .             

Pfad:	 /www.sci.fi/

	 sci1.pdf . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .                   	

Pfad:	 /www.stopmotionanimation.com/

	 stopmotionanimation1.pdf. . . . . . . .       

Pfad:	 /www.stopmotionpro.com/

	 stopmotionpro1.pdf. . . . . . . . . . . . .            

Pfad:	 /www.stopmotionworks.com/

	 stopmotionworks1.pdf. . . . . . . . . . .          

Pfad:	 /www.thefoundry.co.uk/

	 thefoundry1.pdf. . . . . . . . . . . . . . . .               

Pfad:	 /www.trapcode.com/

	 trapcode1.pdf . . . . . . . . . . . . . . . . .                

	 trapcode2.pdf . . . . . . . . . . . . . . . . .                

	 trapcode3.pdf . . . . . . . . . . . . . . . . .                

Pfad:	 /www.vanaken.com/

	 vanaken1.pdf . . . . . . . . . . . . . . . . .                
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A.3	 Stop Motion Film

Pfad:	 /Stop Motion Film/

	 StopMotionFilm_Nepo&dieSterne.mov

Anhang B

Inhalt der DVD

B.1	 Film-DVD - „Nepo und die Sterne“	


